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376 Georg Rüth . Kap . IV. Eisenkonstruktionen.

einzelnen Säulen normale Fuß - und Kopf konstruktionen gewählt werden . Diese Anordnung
hat den Vorteil , daß jede einzelne Säule den auf sie entfallenden Kräften entsprechend
dimensioniert werden kann , und daß die Montage hierbei mit weniger Schwierigkeiten
verbunden ist, als bei den durchlaufenden Säulen . Selbstredend muß für eine zentrische
und klare Übertragung der einzelnen Säulenlasten , sowie für eine sachgemäße Auflagerung
der Deckenträger und Unterzüge Sorge getragen werden.

IV . Balkenträger.

§ 22 . Die Träger im allgemeinen . Träger sind in bestimmten Punkten ge¬
lagerte Konstruktionen , welche Lasten und Kräfte aufzunehmen und auf die betreffenden
Lagerpunkte zu übertragen haben . Die Kräfte , die auf die Auflagerpunkte übertragen
werden , nennt man Auflagerdrücke . Je nach der Art der Kraftübertragung und der
Wirkung der Auflager unterscheidet man zwei Hauptarten von Trägern , Balkenträger
und Bogenträger . Balkenträger sind solche Tragkonstruktionen , die bei lotrechter Be¬
lastung senkrechte Auflagerdrücke erzeugen , während Bogenträger bei lotrechter Be¬
lastung schräg gerichtete Auflagerdrücke zur Folge haben.

Als Bogenträger sind auch solche Konstruktionen aufzufassen , bei denen die Hori¬
zontalkomponenten durch Zugstangen usw. aufgenommen werden und die auf die Auf¬
lager selbst somit nur lotrechte Kräfte übertragen , also äußerlich als Balkenträger wirken,
jedoch zur Berechnung der inneren Spannungen als Bogenträger aufzufassen sind . Solche
Träger werden als Bogenträger mit aufgehobenem Horizontalschub bezeichnet.

An dieser Stelle sollen nur die Balkenträger zur Besprechung kommen . Wegen der
Bogenträger , die auch im Hochbau , z. B. für größere Dachkonstruktionen usw., mitunter
Verwendung finden , sei auf die betreffenden Werke der Literatur verwiesen.

Bei den Balkenträgern unterscheidet man , je nach der Lagerung derselben : Träger
auf zwei Stützen , Träger auf mehreren Stützen (kontinuierliche oder durchlaufende Träger ),
Krag - oder Konsolträger , die an dem einen Ende eingespannt und an dem anderen frei
sind, beiderseits eingespannte Träger usw. Hinsichtlich der Konstruktion der Träger
selbst unterscheidet man noch vollwandige und gegliederte Träger (Fachwerksträger ).

Die vollwandigen Balkenträger dienen im Eisenhochbau in der Hauptsache als Decken¬
träger und Unterzüge , zur Überspannung von Maueröffnungen und zur Konstruktion von
Baikonen , Erkern usw. Für kleinere Verhältnisse können direkt Walzprofile , wie L-, T-,
C- und I -Eisen als Träger Verwendung finden , während für größere Verhältnisse ge¬
nietete Blechträger einfachen und kastenförmigen Querschnitts gewählt werden . Wenn
auch diese Blechträger nicht mehr ausreichen oder wegen ihres großen Gewichtes nicht
empfehlenswert sind , wird man Fachwerksträger zur Ausführung bringen . Diese letzteren
kommen besonders bei den Dachkonstruktionen (siehe Abschnitt V) zur Verwendung.

Zwecks Erzielung einer klaren Lagerung der Träger erhalten die Lagerpunkte eine
besondere konstruktive Ausbildung , welche die der Berechnung zugrunde gelegten Lager¬
bedingungen möglichst gewährleisten.

§ 23 . Die Berechnung der Balkenträger.
i . Allgemeines . Die Berechnung der Träger beruht auf den Gesetzen des Gleich¬

gewichts , das zwischen den vorliegenden Lasten , Auflagerkräften und den inneren
Spannungen bestehen muß . Wenn die durch das Gleichgewicht gegebenen Bedingungen
zur Berechnung der Auflagerkräfte und inneren Spannungen genügen , so nennt man die
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Konstruktion statisch bestimmt ; reichen jedoch die Gleichgewichtsbedingungen zur
Ermittelung dieser Unbekannten nicht aus, so spricht man von statisch unbestimmten
Konstruktionen . Je nachdem die durch das Gleichgewicht nicht bestimmbaren Größen
äußere Kräfte (Auflagerdrücke ) oder innere Kräfte (Stabkräfte , Spannungen usw.) sind,
liegen äußerlich bzw. innerlich statisch unbestimmte Konstruktionen vor . Die nicht be~
stimmbaren Größen werden auch als Überzählige bezeichnet und je nach deren Anzahl
unterscheidet man einfach , zweifach, und mehrfach statisch unbestimmte Konstruktionen.

2. Die Belastungen der Träger setzten sich zusammen aus dem Eigengewicht,
der Träger selbst und der durch die Träger zu tragenden Bauteile sowie den Nutzlasten
(Verkehrslasten , zufällige Lasten ). Das Eigengewicht der Träger selbst wirkt als gleich¬
mäßig über die Träger verteilte (kontinuierliche ) Belastung ; die Gewichte der zu tragenden
Konstruktionsteile können ebenfalls gleichmäßig verteilt oder in einzelnen Punkten auf
die Träger als Einzellasten gelagert sein . Auch die Nutzlasten können als kontinuierliche
Belastung oder als Einzellasten auf die Träger wirken . So stellt z. B. eine an sich gleich¬
mäßig verteilte Belastung einer Decke für die Deckenträger selbst eine kontinuierliche
Belastung vor , während ein die Deckenträger stützender Unterzug in den Auflagerpunkten
der Deckenträger die an sich gleichmäßige auf die Decke verteilte Nutzlast als Einzel¬
lasten aufzunehmen hat . Eine solche Lastübertragung wird auch als indirekte bezeichnet.

Die Größen der verschiedenen Belastungen sind vor der Berechnung der Auflager¬
drücke und inneren Kräfte , soweit sie nicht gegeben sind, zu ermitteln . Die Nutzlasten
werden in den einzelnen Fällen fast immer vorgeschrieben sein, bzw. müssen sie dem Zweck
entsprechend gewählt werden , wobei selbstredend der jeweils ungünstige Fall ins Auge
zu fassen ist. Die Eigengewichte der zu tragenden Konstruktionsteile (Decken,
Mauern usw.) können nach den jeweiligen Abmessungen , unter zu Grundelegung der be¬
treffenden Einheitsgewichte ermittelt werden.

In der folgenden Zusammenstellung seien die Einheitsgewichte (Eigengewichte ) der
wichtigsten Baustoffe , die event . für die Belastung von Trägern in Betracht kommen
können, angeführt.

Eigengewichte von Baustoffen. 12)

Baustoff kg/cbm Baustoff kg/cbm

Erde , Lehm und Sand.......
Kies . . . . . . . . ......
Klinkermauerwerk in Zementmörtel .
Ziegelmauerwerk aus vollen Steinen .
Desgl. aus porigen Steinen.....
Desgl . aus Lochsteinen......
Desgl. aus porigen Lochsteinen . . .
Mauerwerk aus Schwemmsteinen . .

» » Kalksteinen . . . .
» » Sandstein.....
» » Granit und Marmor .

Beton je nach Zusammensetzung . .

1600
1800
1800
1600

iooo — 1200

1300
900 - IIOO
850 — 900

2600

2400

2700

1800 — 2300

Eisenbeton . .
Tannenholz .
Kiefernholz .
Buchenholz .
Eichenholz . .
Gußeisen . .
Schweißeisen .
Flußeisen . .
Bronze . . .
Kupfer . . .
Zink (gegossen)

» (gewalzt)

2400
600

650
750
800

7250
7800
7850
8600

8900
6860

7200

Zur Berechnung von Deckenträgern und Deckenunterzügen seien noch folgende Ge¬
wichte von Massivdecken gegeben , wobei für die gewölbten Kappen ein Stich von

I2) Teils nach den Vorschriften der Bauabteilung des preußischen Ministeriums der öffentlichen Arbeiten
und der Berliner Baupolizei.
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